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Von den insgesamt 8 171 verfügbaren Haft-

plätzen in den 19 baden-württembergischen 

Justizvollzugsanstalten waren zum Stichtag 

30. November 2011 insgesamt 7 099 von Inhaf-

tierten belegt. Damit waren die baden-würt-

tembergischen Justizvollzugsanstalten durch-

schnittlich zu 87 % ausgelastet. Nachdem es 

im Zeitraum 1993 bis 2004 jeweils weniger 

Haftplätze als Inhaftierte und damit eine Über-

belegung gegeben hatte, entspannte sich seit 

dem Jahr 2005 die Belegungssituation im Lan-

desdurchschnitt wieder. Seit nunmehr 8 Jahren 

nimmt die Zahl der Inhaftierten stetig ab.

Mit einer durchschnittlichen Kapazitätsauslas-

tung der Justizvollzugsanstalten von 87 % war 

Baden-Württemberg Ende November 2011 im 

Bundesländervergleich das Land mit der sechs-

höchsten Auslastungsquote und lag leicht 

unter dem Bundesdurchschnitt von 89 %. 

Die höchste Auslastung war in Bayern mit 

einer durchschnittlichen Überbelegung von 

3 % zu verzeichnen. Dagegen ergab sich in 

Brandenburg mit einer Auslastungsquote von 

65 % eine deutliche Unterbelegung in den 

Justiz vollzugsanstalten.

Schaubild des Monats: 
Auslastung der Justizvollzugsanstalten
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*) Verhältnis von tatsächlicher Belegung zur Anzahl der verfügbaren Haftplätze.
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